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. Telegramme .
-j- Stuttgart , 7 . Mai . Die hiesige H and elsk a mm er

beschloß , die Regierung zu bitten darauf hinzuwirken , daß
Artikel 18 des Münzgesetzes bctr . die Banknoten , vom
BundeSrathe abgelehr .t oder wenigstens eine Verlängerung
des Termins bis Neujahr 1878 zugestanden werde .

-j- Bukarest , 7 . Mai . Die umlaufenden Gerüchte von
der beabsichtigten Abdankung des Fürsten Karl werden
offiziös aufs entschiedenste dementirt . Der Fürst wird sich
demnächst zum Besuche der Welt -Ausstellung nach Wien be¬
geben . — Der Minister des Aeußern , Costaforu , hat
seine Entlastung gegeben ; derselbe geht als politischer Agent
nach Wien an Stelle CrrpS , welcher nach Rom versetzt
worden ist .

-j- Rom , 7 . Mai . Die gestrigen allarmirenden Gerüchte
Aber den Gesundheitszustand des Papstes bestätigen sich
vicht . Das Befinden desselben ist zwar noch immer schwan¬
kend , hat sich aber nicht verschlimmert .

-f London , 7 . Mai . Die englische Bank hat den Dis¬
kont von 4 auf 4 */r pCt . erhöht .

Deutschland .
*

Straßburg , 6 . Mai . Ein hiesiger Korrespondent
der „ Schweiz . Grenzpvst "

ertheilt dem kommissarischen
Bürgermeister , Hrn . Polizeidirektor vr . Back , hohes Lob .

Derselbe besitzt — sagt der Korrespondent —, wie allseits anerkannt
wird , den gehörigen Takt , sowie die eben so schwierige Unparteilichkeit,
« m den Anforderungen der Regierung , sowie den Beziehungen zur
hiesigen Bürgerschaft in gleichem Maße gerecht zu werden. Der Be¬
leg hiezu wird mir aus der zuverlässigsten Quelle mitgetheilt . — Ein
Hauptdifferenzpunkt bestand b -kanntlich in der Weigerung der Siadt -
behörde, die vom Bezirkspräsidenten reklamirie Zahlung der 7800 Fr .
für die deutschen Straßenschilder zu bezahlen. Hr . v. Errsthausen
»erlangte vor einigen Tagen von dem sußerord . Kommissär die Ver¬
abfolgung dieser Summe ; allein Hr . Back soll sich entschieden gewei¬
gert haben, dieser Forderung zu entsprechen. Ebenso sind demselben
zahlreiche Begehren von hier angcfiedelten Deutschen cingereicht wor¬
den , um in den Bureaus der Mairie angestellt zu werden ; der allein«
herrschen!» Bürgermeister bat aber diesen Herren bedeutet, er sei keine
einzige Stelle vakant , und er sehe keinen Grund , irgend einen der
Bramten zu ersetzen, da er bei Allen ohne AaSnahm : di: anerkennen - »
Wertheste Mithilfe für seine so delikaten Funktionen gesunden habe.

Straßburg , 6 . Mai . Dem „ Jndustr . Als .
" wird ge¬

schrieben : Die Errichtung eines Güter - Bahn hofeS
vor dem Metzgerthor , worüber so lange verhandelt wurde ,
scheint nun entschieden zu sein . Die Regierung soll hier¬
für eine Summe von drei Millionen verwenden . — Im
„ Niederrh . Kurier "

lasten sich Redaktion und Ver¬
lagshandlung , wie folgt , vernehmen :

Den fortgesetzten Verdächtigungen gegenüber, deren Quelle und Mo¬
tive zum guten Theil wenig genug verhüllt sind , sehen wir uu » end¬
lich zu der offenen Erklärung veranlaßt , daß mit dem bei diesem
Blatt eiiigetretenen Redaktion- Wechsel die Ha 'mng desselben keine
Aenderung erfahren bat , wenn nicht etwa dahin , daß man zu vermei¬
den suchen wird, daß ihm auch ferner eine . Opposition um jeden
Preis ' und eine » oft sehr haltlose Bemängelung ' nicht ohne allen
Grund vorgeworsen werden dürfe.

**
Straßburg , 6 . Mai . In der Pariser „ Revue des

2 Crutlitu Leben.
( Fortsetzung au « Nr . 103 )

Aber der Kosmopolit - wirst du fragen — wo bleibt der KsSmo»
cholit ? — Ja , stehst du, Almachen, der ist der välerliche Freund ! Und
ida er dicht neben uns sein Zimmer hat , s» har er wohl Gelegenheit,
e« auch wirklich zu sein . —

Er ist aber ein Amerikaner und wirklich «in Gentleman — er ist
wahrhaftig recht liebenswürdig , und wenn er 20 Jahre jünger wäre,
so könnte er vielleicht »weine erste Liebe ' sein , wie du eS nennst. Aber
«r ist wohl 40 Jahre oder so , ich weiß oft selbst nicht, ist er alt oder
jung . Sr kann so froh plaudern , wenn er bei mir und Mama auf
der Veranda fitzt, und lachen wie ein Kind, aber dann , wenn er allein
« ns seiner Seite mit einem Buch in der Hand sich in den Sessel lehnt,
lann er so sorgenvoll, so schmerzlich au «seh«n , als sei er an Kummer
wenigsten» alt. Neulich stand ich neben ihm und er saß am Tischchen
und schob sich die Locken von der Stirne weg , und da sah ich unter
den blonden eine ganz graue — als» ist er doch wenigsten» 40 Jahre
»kt. Ich kann dir aber gar nicht sagen, wie mich da» freut, denn nun
kann ich viel bester mich mit ihm » ecken und unterhalten . —

Er ist auch so gut und hilfreich gegen Harriet : Neulich stiegen wir
« ach Glion hinauf . ES war sehr heiß, und st« wurde ganz erschöpft ,
« nd er führt « und trug sie beinahe den ganzen Weg und sorgte »bm
für sie so väterlich, so anspruchslos und sorgsam wie eine Mama , und
wen» ihr der Tan - nicht mehr schadete , ist es seine Schuld , nicht di«
Rosen '« , der die ganze Zeit bemüht war , sein interessante« Ich in-
Hellfte Licht zu stellen und mit seiner elegantesten Toilette zu kokettireu -
Aad doch sagte mir Harriet , er sei so interessant und schön gewesen !
— Ich danke doch dem lieben Gott und der Mama , daß ich nicht
» anz s, unschuldig bin, wie Harriet , und zwischen den Menschen zu
« nterscheiden weiß. Jedes Gefühl , jeder Gedanke , den ich einem so
herzlosen Geschöpf widmete, wäre j , in den Sumpf geworfen ! —

deup Mondes "
begegnen wir einem Artikel von Pres - ,

sense , betitelt : „ Die religiöse Politik Preußens . " Ein
deutlicherer Beweis , als der Inhalt dieser Arbeit ist für
den Satz schwerlich zu finden , daß selbst die aufgeklärtesten
llnd unterrichtetsten Franzosen durchschnittlich nicht im
Stande sind , große geschichtliche Vorgänge mit freiem histo¬
rischen Sinne aufzufasien und zu behandeln . Die Beweis¬
führung , mit welcher Prcfscnse 36 engbedruckte Seiten der
erwähnten Monatsschrift füllt , unterscheidet sich iu Nichts
von den Erörterungen der ultramontanen Presse über den
gleichen Gegenstand — es wäre denn der als Gipfelpunkt
der ganzen Darstellung gewählte Satz , daß Fürst Bismarck
nichts Anderes bezw : ckte , als „ die Herstellung eines alle
anderen Kulte unterdrückenden evangelischen Kaiserreichs " .
Das ist der Gesichtskreis der heutigen französischen Hi¬
storiker , den in Kürze wieder einmal zu stgnalisiren ge¬
nügen dürste .

— mp. Aus dem Oberelsaß , 7 . Mai . Die endliche Be¬
reinigung der Ansprüche der früheren Inhaber käuflicher
Stellen im Justizdientze von Elsaß -Lothringen ist
setz : herangereift . Ganze Berge von Schwierigkeiten waren
dabei zu übersteigen . Als Beispiel hiefür mag dienen , daß
im Landgerichts -Bezirk Mülhausen allein mit 111 Notaren ,
Friedensgerichts -Schrtibern . Greffiers und Gerichtsvollziehern
zu verhandeln war . Einzelne Forderungen an den Staat
erhoben sich bis w . it über 200,000 Frcs . , ja ein ehemaliger
Notar in Mülhausen ( Dujardin ) machte eine Entschädigungs -
forderung von 381,900 Frcs . geltend und wird sich sicher
glücklich preisen , vur eine Reduktion von etwa 100,000 Frcs .
zu erfahren . Ein Mülhauser Kollege des vorher Genannten ,
Namens Salathe , wollte sich mit 340,000 Frcs . begnügen ,
soll jedoch nur etwa dieser Summe erhalten . Der
Notar Matter in dem kleinen Altkirch sogar taxirte sich
auf 200,OM FrcS , will sich aber denn doch eine Abmin¬
derung bis fast auf die Hälfte gefallen lasten . Man kann
sich daraus ein Bild mtvhen , wer systematisch früher das
gute Volk hierzulande nach allen Regeln der Kunst juristisch
ausgebeutet wurde . Wie wir hören , sind von den 111 Be¬
werbern um Entschädigung nur kaum zwei Dutzend abge¬
wiesen worden , elf waren iu der Zwischenzeit gestorben .

Goths , 5 . Mai . Der dem hiesigen Spcjiallandtage v „r -
gelegte Etat des Herzogthums auf das Jahr 1874 schließt
mit einer Einnahme von 695,400 Thlr . und einer Aus¬
gabe von 713,MO Thlr . ab , also mit einem Defizit von
17,600 Thlr . Unter den Ausgaben erscheinen die Matri -
kularbeiträze , daneben eine außerordentliche Ausgabe von
8000 Thlr . für neuzubeschaffende gothaische Kassenscheine ,
von denen eine Menge zum ungefähren Betrag von 40,000
unbrauchbar geworden ist . Im Etat der Domänenkassen -
Berwaltung ist eine Mehrausgabe von 9243 Thlr . zu Ge¬
haltserhöhungen für die Forstbcamten vorgesehen .

Berlin , 5 . Mai . ( U . Z .) Der nunmehr im Druck vor¬
liegende Gesetzentwurf betreffend die Verwaltung der
Einnahmen und Ausgaben des Reiches soll die
Grundlage für die gcsammte Thätigkeit des Rechnungs¬
hofes bilden und an die Stelle der Instruktionen für die
preußische Oberrechnungskammer vom 18 . Dczbr . 1824
treten . Die Motive erkennen an , daß dieses Auskunfts -
Mittel unzureichend ist und die preußische Instruktion einer¬
seits den Bedingungen , unter welche » die Reichs -Fiuanz -

Mama und ich lesen nun allerlei Französische « zusammen, da wir s
uns dcch auch in der Landessprache üben wollen. Aber warum kernt i
man ruc mit so viel Mühe Französisch ? — Mama tagt immer , man
fände so wenig Paffende» sür jung : Mädchen. Da ich nun doch
Deutsch und Englisch beinahe alle Autoren lesen darf und die Mama
gar nicht pedantisch ist , muß r» doch wohl recht arg sein in de« fran¬
zösischen Romanen . Wir lesen Töpfer, er ist recht nett , aber ich weiß
Viele», ta « mir lieber ist, denn er ist doch oft gar zn sentimental , und
man weiß nie. ist sein »Jule « ' jung oder alt , einfältig oder klug, ich
fürchte , eher das Erste . Dann fingen w r „ Vox - ge en Orient " an ,
von Lamartine , und konnten vor lauter phrasenhaften Gesühle« vicht
vorwärts dringen. Zuletzt gaben wir e» auf , iu den Orient zu ge¬
lengen. Nach manchem andern Versuch kamen wir aus allerlei kleine
Lustspiele von Scribr , denn den guten alten Malier « und Racine »
den wir in der Schule lasen , mochten wir nicht durchnehmen. Die
franzöfischeu Lustspiele sind doch wenigstens zum Theil lustig und üben >
die Konversation — aber , ich bitte drch , wozu habe« wir denn die
lange , lange Z -il französtsche Stunden genommen ? Di « Franzosen
«na:, ich nicht leiden , wünsche auch gar nicht mit ihnen uu -zugehen,
ihre Literatur paßt vicht für junge Leute und tch glaub « , auch nicht
für ältere , denn die Mama schickt gewöhnlich di« Büch« gleich weg,
die sie zur Ansicht au» der Leihbibliothek erhätt . — Eben liest sie
zwar ein berühmtes französisches Buch, dir „ vouvelle gewiss " , aber
das paßt nun » i. drr nicht für mich. Nein , ich lob« mir Deutsch und
Englisch — dir »germanische»' Sprachen — da braucht man doch nicht
roth zu werden, wenn man ein Buch in der Hand hat . —

Nun sage ich dir Adieu, liebe Alma , und hoffe , daß du mir deine
Freundschaft bewahrst. Denn auf Harriet mußt du nicht effersüchtig
sein — sic ist sehr lieb . aber sie ist so ganz anders wir ich , und ich
könnte nicht mit ihr plaudern wie mit dir ! Also schreibe mir bald und
denke mir Liebe an deine treue Lllliel —

Verwaltung geführt wird , nicht entspricht , daß andererseits
der Mangel einer Trennung von Bestimmungen gesetzlicher
und bloS reglcmentrrer Natur Unsicherheit über die Grenzen
der Befugnisse der Verwaltung , sowie über die Abgrenzung
des Materials herbeiführe , welches Gegenstand der dem
Bundcsrath und dem Reichstag mit den Rechnungen vor¬
zulegenden Bemerkungen des Rechnungshofes zu bilden hat .
Bei dieser Sachlage hat die Neichsregicrurig diesmal den
umgekehrten Weg eingeschlagen und zunächst einen Gesetz¬
entwurf vorgelezt , welcher den legislativen Inhalt der In¬
struktion für die preußische Oberrechnungskammer , mit den
durch die Verhältnisse der Reichs - Finanzverwaltung beding¬ten Abänderungen , zum Reichsgesetz erheben soll . An die¬
ses Gesetz wird sich aber voraussichtlich erst in der nächsten
Session die Wiedervorlegung des Gesetzes über den Rech¬
nungshof anschließen .

Berlin , 6 . Mai . ( Köln . Z .) Wir haben bereits er¬
wähnt , daß die Besprechungen unter den Fraktionen über
den Antrag der Konservativen betreffend die Bestrafungdes Kontraktbruches der Arbeiter und Arbeit¬
geber zur Einbringung einer Interpellation geführt
haben . Dieselbe ist fast von allen Fraktionen unterstütztund von hundert und einigen zwanzig Abgeordneten unter¬
schrieben worden ; nur die Fortschrittspartei versagte den
Anschluß . Die Interpellation hat folgenden Wortlaut :

Die Verhältnisse zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern , wie sie
sich gegenwärtig auf dem Gebiete der Gewerbe und der Landwirthschast
gestaltet haben, namentlich die Art, in welcher der Kampf der Interest . »
jetzt , häufig unter offenbarer Miß - chtüng eingegangener Verpflichtungen,
geführt wirb, lassen eine ernste Schädigung de« RechiSgefühl« be¬
fürchten und legen die Frage nahe, ob und in welchem Umfange ein
Einschreiten der Gesetzgebung erforderlich sei. Die Unterzeichneten er¬
lauben sich deßhrlb an den Herrn Reichskanzler die Anfrage, ob der¬
selbe beabsichtigt , de« Reichstage noch in dieser Session eine Vorlage
zu machen , welch« darauf hivzielt, b : i Streitigkeiten, welche zwischen
Arbeiig -brin und den von ihnen zu gewerblichen oder landwirthschast»
lichcn Arbeiten gedungenen Personen über den Antritt , die Forls . tzung
oder Auih bung de« Arbeirsverhältniffi« entstehen , rechtswidrigen Aus »
schreilungeu entgegen zu treten ?

(1 Berlin , 7 . Mai . Vorgestern traf der Fürst Met¬
ternich aus Wien hier ein und nahm im Hotel de Rome
Wohnung . Derselbe hat gestern Abend seine Reise nach
Stockholm fortgesetzt , um bei der sm 12 . d . M . statlfin -
denlen Krönung des König « von Schweden al « außerord .
Abgesandter vcs Kaiser » Franz Joseph zu fungiren . Irr¬
tümlich bezeichnele ich gestern den General Grasen Sza -
pary als k. k. österreichisch - ungarischen KönungSbotschafter .Der General ist dem Fürsten Metternich für die Ehren¬
mission nach Stockholm beigegebcn . — Zur Theilnahmoan den Verhandlungen des BundeSrathS und des Reichs¬
tags kam vorgestern der großh . badische Slaatsmiuistervr . Jolly aus Karlsruhe hier an .

Die Wirren und Mißstände , welche besonders durch das
Strikewesen auf dem Gebiet der ArbeitSverhaltnisse
herbeigeführt werden , machen in den betheiligten Kreise «das Verlangen nach einer Reform der bezüglichen Gesetz¬
gebung zu einem immer dringenderen . Diesem Befscrungs -
destrcben ist auch die von konservativer Seite erfolgte An¬
regung der Beratungen entsprungen , welche am Samstag
zwischen D -legirt -n aller Fraktionen des deutsche « Reichs -

! Montreux , den 30. Sept .i Liebste Charlotte !
Ich danke dir herzlich für deinen lieben , so warmen Brief ! Aber

wenn du, wie du sagst , e« schon large uud früher schon al« störend
und dir schmerzlich empfunden hast , daß tch , die Aeliere, dir nicht die
vertrau ! che . geschwisterlich« Anrede aabot , warum hast du e« nie gegen
mich ausgesprochen? D« weißt , daß ich nicht weniger liebevoll gegen
dich gesinnt war , wenn ich auch noch die leichre Schranke zwischen uu »
ließ , und gerade tch, die « eltere , wollte mit einem so jungen schö»
nm Mädchen nicht aus gleichem Terrain zu steh,« suchen , man solltenicht glaube« . ich wolle jung scheinen. Wenn e« dich vielleicht in
früheren Tagen abhielt , mir dein volles Vertrauen zu schenkenwenn ich dir dadurch dennoch immer noch eine Fremd« war und dir
nicht io zur Seite stand, wie ich zu thun glaubte, oh. so « er,«ihr mei»
ner Zurückhattung , di« nicht Kälte, nur Gewöhnung war. Ich habe

l so viel im Leben mit Fremden verkehrt , so viel allein gestanden, daß
ich schwer au« meiner Haltung herausgehe, und ich habe so lang « ineirem Lande gelebt , wo man j .-de« Impuls zügelt , und in Verhält »
rriffen . wo rs Pflicht war . die« zu Ihun , daß ich vielleicht deßhalb
ruhiger und kühler erscheine, al« ich bin. —

Buch bin ich , wa» du viellricht kaum glauben wirst, schüchtern vomNatur , habe wenig angeborne« Selbstvertrauen
'
und kam oder kommeleicht in dm Fall , aus Mißtrauen in mich selbst stolz zu erscheinenE « hat mich er chreckt, meine liebe, liebe Freundin , daß du sagst , wäre

ich früher deine Schwester gewesen , ich hätte dich bewahre» können.Ich fühlte wie eine Bitterkeit in dem Wort. Aber e« ist doch nicht
ist. glaube mir ! Nicht die Mutter kann ihr Kind, nicht die Schwesterkann die Schwester vor der Leidenschaft bewahren, wenn die Götter siesenden. Wir Alle müssen leiden und innere KLmpse bestehen und im
Kampfe uns starken zu neuem Leben. Und wenn ich dir früher viel»
leicht au « Schüchternheit oder aus Stolz nicht Alle» wer , was ichdir fein konnte , so will ich «S jetzt sein , glaube mir und vertrau ^auf mich . — (Fortsetzung folgt.^



tags über die Frage wegen Bestrafung des Bruchs von
Arbeitskontrakten stattgefunden haben. Von der Delegirten -

versammlung wurde beschlossen, zunächst von der Ein¬

bringung einc- Gesetzentwurfs abzusehen und im Wege
der Interpellation die Sache beim Reichskanzler anzuregen.
Man hegt die Erwartung , daß noch in der jetzigen ReichS -

tagS-Sesston von Seiten der Bundesregierungen eine be¬
treffende Vorlage erscheinen werde. Nach Verlautbarungen
aus hiesigen politischen Kreisen dürfte diese Erwartung
«ine berechtigte sein .

Berlin , 7 . Mai . (Köln . Z .) Die gestrige Annahme
des Zwei - Mark - Stücks hat allgemein überrascht und
wird

"
namentlich dem Fehlen vieler Mitglieder der Rechten

zugeschrieben . Der Beschluß wird in BundeSrathS-Kreiseu
sehr ernst aufgefaßt. Der BundeSrath wird erst nach Be¬
endigung der dritten ReichStagS-Lesung Beschluß fassen .
Der Beschluß de« Reichstag« über die Papiergeld -

Frage in zweiter Lesung hat für jetzt keine Aussicht auf
Annahme im BundeSrath ; Angesichts verschiedener Vorschläge
ist die Mehrheit gegen den ReichStagS-Beschluß so gut wie

festgestellt. Eine schließliche Verständigung über das ganze
Gesetz auf Grund neuer Vorschläge des BundeSraths ist
indessen keineswegs ausgeschlossen . Man hofft bestimmt ,
daß die Reform am gestrigen Beschlüsse nicht scheitern werde.

-j- Berlin , 7 . Mai . Gutem Vernehmen nach steht jetzt
fest , daß das 9 . preußische Dragonerregiment nach
Rückkehr der deutschen Besatzungstruppen aus Frankreich
in Lothringen verbleiben und zunächst Kantonnementsquar¬
tiere beziehen , später aber seine Garnison in Metz erhal¬
ten wird. Die Wahrscheinlichkeit , daß auch Oberrlsaß einc
Verstärkung an Kavallerie erhalten werde , scheint dagegen
verschwunden .

Schweiz .
Basel , 7 . Mai . Bahnstrecke Basel - St . Louis . Der

Rathschlag de« Kleinen Raths betreffend Ordnung der Be -
triebsverhältnisse auf der Bahnstrecke Basel - St . Louis ist
so eben dem Großen Rath vorgelegt worden. Nach den
„BaSl . Nachr. " lautet der Entwurf des bezüglichen Groß-
rathS- BeschlusseS also:

1) Der Kleine Rath wird ermächtigt , die cm 20 . Okt . 1858 der

Zentralbahn - Gesellschaft ertheilte Konzession für eiue Verbindungsbahn
mit der Elsäffer -Lioie zu erstrecken auf das bis 1872 der Ostbahn ver¬

bliebene , 927 Fuß lange Bahnstück bi » an die LandeSgrenze . 2 ) Der

Kleine Rath wird ermächtigt , den am 26 . Dez . 1872 und 7 . Jan .
1873 zwischen dem Direktorium der Zentralbahn und der General -

direktro » der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen geschlossenen Vertrag ,
betreffend Uebertragung des Betriebs der Verbindungsbahn Basel -St .
Louis und Mitbenutzung des Bahnhof » Basel , zu genehmigen . 3) Die

genannte Verwaltung der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen unterliegt
aus die Dauer diese» Vertrage « alle » den Bestimmungen der Konzession
vom 20 . Okt . 1858 , sowie der schweizerischen und kantonalen Gesetze

, und Verordnungen , welche gegenüber der Zentralbahn als Kvrzessionärin
der Bahnstrecke Basel -Elsäffer -Grenze zur Zeit ^gelten oder künftig Gel¬

tung haben werden . 4 ) Die Verwaltung der Eisenbahnen in Elsaß -

Lothringen darf für den Transport auf der Verbindungsbahn keine

höher « Taren erhebe » , als sie in ihren allgemeinen Tarifen festsetzt.
Sie ist verpflichtet , die internationale Verbindung , welche durch diese

Bahn vermittelt wird , alle AutnahmSbegünstigungen genießen zu lasten ,
welche sie sich bewogen finden könnte , andern damit konkurrirenden

Linien einzuräumen . Auch darf sie in ihrem Tarife für die Verbin¬

dungsbahn Niemand einen Vortheil gestatten , der nicht unter denselben

Umständen jedem Andern ebenfalls eingeräumt würde . 5 ) Dem Kanton

Baselstadt bleibt di« Zentralbahn -Gesellschaft für genaue Einhaltung
sämmtlicher KonzesfionSbestimmungen verantwortlich und haftbar . 6) Der

Große Rath behält sich vor , falls die Elsaß -Lothringer -Bahncn ganz
ober theilweise an einen andern Besitzer oder in eine andere Verwaltung

übergehen sollten , den unter Ziffer 3 genannten Vertrag als dahin¬

gefallen zu erklären . Für j de, , auch nur theilweise Abtretung von

Rechten au » diesem Vertrag an einen Dritten ist die Zustimmung des

Großen Raths erforderlich . 7 ) Die Zustimmung der Bundesbehörden
für gegenwärtigen Beschluß bleibt Vorbehalten .

Italien .
Rom , 2 . Mai . ( N . Fr . Presse.) So himmelweit im All¬

gemeinen die Verhältnisse Deutschlands und Italiens von
einander verschieden sind , in einem Punkte zeigen sie die
größte Aehnlichkeit: in der Stellung nämlich , welche der
KleruS zu den Regierungen einnimmt. Dort wie hier
wußte man längst, daß man es mit einem nicht zu unter¬
schätzenden Gegner zu thun habe . Aber trotzdem hielt man
ihn für ungefährlicher als er war , weil er die Zeit noch
nicht für gekommen hielt, seine Streitkräfte zu entwickeln .
Seit ein paar Jahren hat sich die Lage der Dinge auch
hierzulande völlig geändert. Die Macht der klerikalen
Partei hat an Innerlichkeit und Umsayg in bedenklichster
Weise gewonnen. Nie war die Zahl der klerikalen Vereine
so groß wie jetzt, nie ihre Disziplin strammer , nie ihre
Haltung kühner . Der Verein für die katholischen In¬
teressen , eine unmittelbarste Schöpfung der Jesuiten , hat
seine Filialen im kleinsten Nest , im entferntesten Winkel
des Landes, und sie haben ihr besonderes Augenmerk auf die
Heranwachsende Jugend geworfen, denn dieser gehört , das
wissen sie ja nur zu gut, die Zukunft. Dank einer unbe¬
greifliche» Kurzsichtigkeit der Regierung hat im gleichen
Maße , wie die Anzahl der klerikalen Vereine, die der kleri¬
kalen Schulen langsam zwar, aber stetig zugenommen : ganz
Italien wimmelt von Klosterschulen, und selbst in jenen
Provinzen , wo früher solche nie bestanden, entwickeln sie
jetzt ihre verderbliche Wirksamkeit ; so z. V . im Venetianischen,
wo sie unter dem österreichischen System nie festen Fuß
fasten konnten . Früher war es bis auf wenige Ausnahmen
der KleruS allein , der die klerikalen Interessen offen vertrat.
Auch das ist ander- geworden: jetzt finden wir ihre Vertreter in
alle « Ständen und Sphäre « des sozialen Lebens. Das zeigte
sich namentlich auch wieder in Sachen der so viel besprochenen
Wallfahrten . Nicht der Klerus war es, der seine :: Namen
unter di« bezüglichen Aufrufe setzte , sondern der Laie that
es, vom KleruS dazu veranlaßt, der ihm die heikle Auf¬

gabe zuwies, offen eine Fahne zu entfallen, welche im
Kampf gegen die bestehenden RechtSzustände zu wehen be¬
stimmt ist. Man verhehlt sich nicht die Gefahren, welch «
dem Staat aus den Bestrebungen der Svzial -Dcmokraten
erwachsen , aber man darf auch nicht übersehen , daß eS ge¬
rade die klerikale Partei ist, welche um jeden Preis die
Zertrümmerung deS großen nationalen Ein¬
heitswerkes anstrebt. Zar Stunde allerdings hat sie
in den Gemeindebebörden nur wenige Genoffen und die
Zahl derselben iw Parlament ist leicht festzustcllen. Aber
was würde geschehen, wenn sie dort wie hier die Majori¬
tät bildm würde ?

Rom , 5 . Mai . ( Reuter. Tel .) Der Papst lag gestern
zu Bett , da ein Rückfall seines Unwohlseins eingetreten
war . Heute gab er 45 französischen Pilgrimen Audienz.
Vicomte DamaS »erlas im Namen der letztem eine an
Pius IX. gerichtete Adresse , auf welche dieser in einer län -

gern französischen Rede antwortete. Die Pilger besuchten
hierauf den Kardinal Antonelli .

Spanien .
— Rach einem Telegramm des Reuter'schen Bureaus

an« Barcelona vom 3 . Mai verbrachte Don Alfonso
mit seiner Gemahlin , begleitet von den Banden Muret 'S,
Nastallet 's und Vrdal's , in der Gesammtstarke von etwa
1200 Mann , die Nacht vom 30 . April auf den 1. Mai in
CapelladeS. Die Einwohner des OrteS mußten ihre Häu¬
ser illuminiren. Eine Kontribution von 500 Duros wurde
erhoben. Don Alfonso verließ am 1. Mai 6 Uhr Morgens
CapelladeS und schlug die Richtung gegen Torre de Clara¬
munt ein. Der Grund, weßhalb sich Don Alfonso in den
Ortschaften , welche so nahe bei Barcelona liegen, gezeigt
hat, mag der sein , daß Alfouso durch sein persönliches Er¬
scheinen die Angaben des Generals Velarde , wonach der
Prinz nach Frankreich übergetreten ist , Lügen strafen will .
General Velarde hat sich von Barcelona nach Jgualda be¬
geben , eine Stadt , welche nicht weit von jener Gegend ent¬
fernt liegt, wo sich Alfonso aufhält . Marschall Serrano
hat mit seiner Familie seinen Aufenthalt in Biarritz ge¬
nommen. Auf seiner Reise von Madrid nach Biarritz be¬
gleitete ihn bis Santander Mr . Layard , der englische Ge¬
sandte in Madrid.

Dänemark .
Kopenhagen , 3 . Mai . Heute Nacht ist nach elfstün-

dizer, sehr erregter Verhandlung im Folkething die Ab¬
stimmung darüber erfolgt , ob dem derzeitigen Ministerium
die Steuern zu verweigern seien. Da der Schullehrer Berg ,
der Sprecher des Ausschusses, heute in Familienangelegen¬
heiten verreisen muß, hat man ausgchaltcn , um die große
Frage zum Abschlüsse zu bringen . Gegen Mitternacht kam
es zu einem leidenschaftlichen Zusammenstoß zwischen dem
ehemals national -liberalen Mitgliede der Linken Tauber
und dem Kultusminister Hall. Elfterer griff in starken
Ausdrücken das Ministerium von 1863 an , dessen Vor¬
steher Hall gewesen. Hall trage die Schuld an dem Ver¬
luste Schleswigs , dessen Verwaltung „der Freunde und der
Feinde Herzen von uns abgewendet habe"

; eS sei eine Be¬
leidigung des dänischen Reichstags und des dänischen Vol¬
kes, daß die Männer , die des Vaterlandes Unglück herbei¬
geführt hätten , wieder in der Regierung zusammengekom -
men seien und dem Volke Trotz böten. Hall , der in seiner
Entgegnung auf die großen Schwierigkeiten der damaligen
Lage und aus den Beifall , den die damalige Regierung im
Volke gefunden, aufmerksam machte , erklärte , daß er Tau -
ber'S Aeußemng , er habe das Unglück des Vaterlandes zur
Einschränkung der Freiheit benutzt , mit tiefer Verachtung
zurückweise. Da diese Aeußerung von den zahlreichen Zu¬
hörern mit großem Beifall ausgenommen ward , ließ der
Vorsitzende Krabbe eine Viertelstunde Pause eintreten und
zugleich die Tribüne räumen, weil das Publikum durch laute
Meinungsäußerungen einen Druck auf den freien Gang
der Verhandlungen auSzuüben gesucht habe. Nur die Steno¬
graphen und die Zeitungsreporter durften dem weiteren
Verlause der Sitzung beiwohnen. Schließlich ergriff Berg
das Wort und mahnte alle Parteigenoffen zum festen Zu¬
sammenstehen : daS Finanzgesetz solle und müsse verworfen
und das Ministerium so zum Rücktritt gezwungen werden .
Aber die jütländischen Bauern , als deren Hauptsprecher der
geistvolle Termansen ernst mahnend auftrat , wollten diesmal
nicht Ordre parircn . Gegen 2 Uhr kam es zur Abstim¬
mung unter Namensaufruf . Sämmtliche 100 Abgeordnete
waren zur Stelle , jeder stimmte mit ; das Finanzgesetz
wurde von 61 ( gegen 39 ) Stimmen angenommen.

Großbritannien .
London , 6. Mai . Im Unterhause erwiederte der

UnterstaatSsekretär Knatchbull-Hugessen auf eine Frage Ad-
derley

's , die Ursache deS kriegerischen Vorgehens der Aschan -
tis sei nicht leicht festzustellen ; doch gehe das Gerücht, daß
die holländischen Ansiedler den Anlaß gegeben hätten ; die
Invasion sei erfolgt, während England mit den Gesandten
der AschantiS, die durchaus gar nicht« geahnt, in friedlichen
Unterhandlungen begriffen gewesen sei ; übrigens habe Eng¬
land den FantiS , um den Einfall zurückzuschlagen , Waffen
und Schießbedarf geliefert.

Badische Chronik .

HP Karlsruhe , 7 . Mai . Wir haben schon mehrere Male Ge¬

legenheit gehabt , der Zentralanstalt für Erzieherinnen

zu erwähnen , die , den 1 . Jan . diese« Jahre « unter Mitwirkung de «

unter dem Protektorat Ihrer Könizl . Hoheit der Großherzogin stehen¬

den Frauenverein « gegründet , ihre Wirksamkeit durch eine Nachweise¬

anstalt für Erzieherinnen rrkffnele , welche in kurzer Zeit einen uner¬

wartet schnelle» Aufschwung genommrn hat . Wie wir aus eine « vor

un « liegenden Zirkular ersehe» , ist die Anstalt , ermuthigt durch da «

» arme Interesse , da« sie allerseits gefunden , durch die zahlreichen em¬

pfehlenden Besprechungen in Zeitungen und Zeitschriften und besoiner «

burch dl« - roßmüthige aktive Theilaahene Ihrer Kaiserl . Hoheit der Pr in » '

zessin Wilhelm , Nayren wir als Präsidentin an der Spitze
der Glieder de« BerwMrGg - rath « *) finden » im Stande , bereit « den
1 . Oktober d . I . ihre Wirksamkeit sehr bedeutend zu erweitern ; sie
will die Erzieherinnen zu Hhrem Beruf « vordereiten , die Lermittlung
zwischrn ihnen und den Familien übernehmen , den stellenlosen ein an .

genehme « Heim bieten und den unbemittelten , alten und kränkliche »

zu Hilfe kommen .
Um diese Zwecke zu erreichen , soll den 1 . Oktober eine Nu «bil -

bildung - schule für Lehrerinnen der höheren Töchterschulen und in Fa¬
milien gegründet » erden ,

" 1 die sich vor ähnlichen Anstalten durch ihre «
internationalen Charakter , au «zeichnen soll, und zwar durch die die Schule
leitenden Kräfte und durch di« in Au »ficht stehenden ausländische »
Schülerinnen ; wir begrüßen diesen Lheil der Anstalt um so freudiger ,
als wir in dieser Beziehung hinter unfern süddeutschen Nachbarländern
zurückstehen ( in Stuttgart , Memmingen , Friedrichshafen , München
bestehen schon längst unter höchstem Schutze ausgezeichnete Lehrerinneu¬
seminare ) . Stellenlose Erzieherinnen können , bi « sie wieder unterge »

bracht find , in der Anstalt ausgenommen werden ; die . wie schon be¬
merkt , bereit - thätige Nachweiseanstalt wird « alürlich ihre Wirksamkeit
fortsetzen und so den Schülerinnen die Gewißheit bieten , sogleich « ach
Vollendung ihrer Studien ein vortheilhafte « Unterkommen zu finde » .

Wa « dem ganze » Unternehmen seinen gemeinnützigen Charakter gibt ,
ist die gleichzeitige Gründung einer Unterstützungskaffe für verarmte
und alte Erzieherinnen , die zum Theil durch freiwillige Beiträge groß -

rnüthiaer Menschenfreunde , zum Theil durch die Hälfte de» etwaigen
Reinenrag » der AuSbildungSschule bestehen soll , dessen andere Hälfte
zur Gründung von Freistellen in der Anstalt selbst bestimmt ist.

In England besteht bereit « seit 30 Jahren ei» e „ Kovernes » benevolent
Institution " , die uumdlich viel Gute » wirkt ; freilich ist ihre Einnahme
durch Beiträge , Vermächtnisse , Zinsen rc. im Jahre 1872 auf 300,000 fl.
gestiegen . Wir wünschen von Herzen unserer jünger » Karlsruher An¬
stalt im bescheidenen Maßstabr eine ähnliche Bethätigung d«S deutschen
Gemeinsinn ».

4 Heidelberg , 7 . Mai . Nachdem da « Programm zur Feier der

Einweihung des von der Stadt Heidelberg gestifteten Krieger¬
denkmals auf dem hiesigen Friedhof am 10 . Mai diesen Morgen
an die betr . Behörden auSgetheilt worden ist, beeile ich mich, Ihnen v« r
dem Hauptinhalt rasche Mittheilung zu machen , damit die Angehö¬
rigen der auf dem Friedhof bestatteten Krieger , denen eine Stelle
im Zuge angewiesen ist, noch rechtzeitig Kenntniß davon rrhaltm können ,
da da » Programm nicht Allen zugesendet werden konnte . Um 9 Uhr
versammeln sich sämmtliche Eingeladenen im Saale des Museum «, von
wo aus unter Glockengeläute der feierliche Zug sich auf den Friedhof
bewegt . Daselbst angekomme » , >wird , nach Absingung eine « Ehoral «
durch die vereinigtm Gesangvereine , Hr . Oberbürgermeister Kraus «
mann eine Ansprache halten und da » Denkmal enthüllen . Hierauf :
Weiherede von Hrn . Stadtpfarrer Herbst , Gebet gesprochen von Hr « .
Stadtpfarrer Schellenberg , Absingung des Liede« »Gebet für '«
Vaterland " durch die Gesangvereine , und al « Schlußgesang . Großer
Gott dich loben wir "

,
'gesungen von allen Anwesenden mit Orchester «

begleitung . Am Schluffe de« Programm « spricht der Gemeindrrath ,
von welchem die Feier au - geht , sein Bedauern au «, daß der beschränkt «
Raum auf der betreffenden Stelle de« Friedhofs nicht gestattete , ein «
größere Anzahl von Karten auszugeben und dadurch eine größere Be¬
theiligung zu ermöglichen . Man erwartet auch einen Vertreter de « k.
KriegSministerium « und andere Militärpersonen .

K Heidelberg , 7 . Mai . Am fünfzehnten dieses Monat « feiert
die hiesige Universität das fünfzigjährige Doktor -Jubiläum de« Pro¬
fessor« Freiherrn v . Reich lrn - Meldegg durch ein Festesten im
Museum . — Von der bedeutend erleichterten Gestattung des Wirth -

schaft - betriebs , welche das deutsche Gewerbegesetz mit sich ge¬
bracht hat , wird auch in unserer Gegend ausgiebiger Gebrauch gemacht .
So stehen z. B . auf der Tagesordnung der nächsten hiesigen Bezirk «-

rath « Sitzung nicht weniger al « acht derartige Gesuche um Eilaubniß
zum Betrieb von Schenkwirthschaften . — Ein Ausschank anderer Art
wird von morgen an wieder auf der Anlage beginnen — di« Ver¬

abreichung von Molken und frischer Ziegenmilch während der Früh¬
stunden durch einen gestern mit einer größeren Anzahl schöner weißer
Ziegen hier eingetroffenen Appenzeller Senn , welcher schon früher wäh¬
rend der Sommermonate hier gewirthschastet hat .

HP Mannheim , 6 . Mai . Unsere auch sonst so produktive Stadt

beginnt auch auf dem Gebiete der Kunst eine große EchöpsunzSkraft
zu entfallen . Am letzten Samstag wurde » bei den Produktionen zweier
hiesigen Gesangvereine außer zwei einheimischen Dichtungen auch mu¬
sikalische Kompositionen von fünf hiesigen Künstlern ausgeführt . —

Da « Hof - undNationaltheater entfaltete für die Maimarkt -

Tage große Thätigkeit ; Sonntag wurde Undine , Montag WallensteinS
Lager und die Piccolomini , Dienstag Rienzi gegeben . — Der von der
Liedertafel beabsichtigte Neubau auf ihrem Bauplatze am alten

katholischen Friedhöfe scheint sehr großartig werden zu sollen ; dieselbe
hat vorläufig die Erd - und Maurer - , Steinhauer - und Zimmerarbeiten
in dem bedeutenden Anschläge von ungefähr 67,000 fl . zur Vergebung
im Wege der Soummission «uSgeschrieben .

HP Mannheim , 6. Mai . Wenn auch gemeinhin die Westen
und Jahrmärkte al « ein durch die neuen Verkehrtverhältniste nahezu
überwundener Standpunkt bezeichnet zu « erden pflegen , so bewährt
doch der MaimarktS - Dienstag « ach wie vor seine Anziehungs¬
kraft bei den Bewohnern der fröhlichen Pfalz . Wer gar keine Ge¬

schäfte hier zu besorgen hat , muß cbm an diesem Tage in . Männern "

gewesen sein und deshalb sind heute seit dem frühen Morgen alle
Straßen und Plätze mit Mrrktbesuchern gedrängt voll . Aus dem

Platze vor der Fettvieh - Halle entfaltete sich ein merkwürdige » Markt¬
leben durch die ungeheure Zufuhr von Pferden und Rindvieh . Um
11 Uhr fand dort die Bersteigerung - er auf dem Markte Seitens des

landwirthschastlichm Verein - angekaufteu Zuchtsarren statt , von denea
wir stattliche Exemplare zu sehe« bekamen . Diesen Nachmittag erfolgt
zwischen 3 und 4 Uhr nach vorangegarrgener Musterung die Berthei -

lung von Preisen für Kühe , Rinder und Fohle » . Pfiserari , Mori -

thatm und »rgelspieleude Krüppel , denen heute der Zutritt der Stadt

offen stand , machten von dieser Erlaubniß bis zum späten Abend
einen ohrzerreißmden Gebrauch . E » wird viel gegen diese Uebong

' ) Die Mitglieder diese» VerwaltungSrath « find : Fräuleia v. Dellu »,
Frau v. Stösser , Fräulein Trier ; Herr Oberschulratb Armbruster , Herr
Ministerialrath vr . Bingner , Herr Proseffor vr . Dich , Herr Hospre -
diger Doll und Herr Krei «gericht «- Direktor v . Stösser .

Bereit « ist zu diesem Zweck ein geräumige « Hau « mit Garten
in der Stephanimstraße gemielhet .



« lsonnirt , aber diese» Gewirr von mögliche » » « d unmögliche » Tönen !
gehört einmal zur Signatur de» Tage «.

A Mannheim , 7 . Mai . Da » Maimarkt - Komits erlöste
f » r fünf zur Unterstützung der Landwirthschast um 1480 fl . angekaufte

Luchlfarren bei der Versteigerung an Gemeinden und Vereine 1270 fl ., >

Io daß der Lasse ein Ausfall von 210 fl. erwächst . An Prämien für
besten zu Markt gebrachten Lühe und Rinder wurden 320 fl. , für

« on de« Landwinden selbst gezüchtete Thiere ( Fohlen und Rinder )
L 68 fl- an « Zuschüssen großh . Handelsministeriums , der Stadt und
che» landwirthschafclichen Vezirksverein « verausgabt .

2s. Mannheim , 7 . Mai . Durch da» Gesetz vom 4. Juni 1870
hat da« Handels -Gesetzbuch in den Bestimmungen über di« Aktirngesell -
-schaflen und Lommandit -Aktimgesellschaften große Acnderungen erfahren ,
so daß die vor demselben erschienenen Lehrbücher de« Handelsrechts in
dieser Materie nicht mehr brauchbar erscheinen . Eine - der hervor¬
ragendsten Werke auf diesem Gebiete , da « » deutsche Handels¬
recht von vr . Wilhelm Endemann '

, hat nun , um jenem
Uebelstande abzuhelfen , einm Nachtrag erhalten , in welchem die
Z 8 55 - 72 de« Lehrbuches unter Einhaltung de« früher beobachteten
System « neu bearbeitet worden sind . Gleichzeitig hat vr . Endemann
auch da » Genossenschaftsrecht auf Grund de» Gesetzes vom 4 . Juli
4868 bearbeitet . durch welche» den eingetragenen Vereinen der Kauf -
rnannScharakter verliehen wurde , womit die Lehre von den Genossen¬
schaften zu einem nothwrndigen Bestandtheil des HandelSrechje « sich
entfaltete . Da « kleine Buch wird sicher in unserer so sehr mit dem
Äklien - und Genossenschaftswesen erfüllten Zeit in den betheiligten
^ kreisen freundlichste Aufnahme finden .

Freiburg , 5 . Mai . ( Schw . M .) Vor acht Tagen hatte die
hiesige anthropologische Gesellschaft , welche die bedeutende

Mitgliederzahl von 99 Personen aufzuwcisen hat , eine Sitzung unter
hem Präsidium de» durch seine kranivlogischen Untersuchungen bekannten
Professors der Anthropologie , Geheimerath Ecker . Derselbe hielt bei
dieser Gelegenheit einen Vortrag über vorhistorische Thierknochen , die
im Gebiet der oberen Donau neuerlich aufgefunden worden sind . —
Uuserer Universität steht leider bereit » wieder der Verlust eine»
sehr tüchtigen und beliebten Lehrer » bevor . Professor vr . Rosen »
Lusch , bisher ErtraordinariuS der Mineralogie an der hiesigen Hoch¬
schule , wird , einem Ruse « ach Straßburg folgend , in gleicher Eigen¬

schaft dorthin abgehen . Die Frequenz dieses Semester » läßt sich zwar
noch nicht ganz überschauen , doch zeigt sich bereit » ein Ueberwiegen der
Medizin >r . Sie sind u . a . durch Zugang au » Norddeutschland nam¬
haft verstärkt und lasten sogar die Theologen trotz ihre » Lonvikt » an
Lahl hinter sich . Dennoch scheint der Besuch gewisser naturwissenschaft¬
licher Vorlesungen nicht unbedeutend abgenommen zn haben in Folge
Non Veränderungen , welche neuerdin - S bei der medizinischen Cramen «-
vrdnung eingesührt worden find .

» . Freiburg , 6 . Mai . Die neulich in der »Bad . Ehr ." berührte
'Schwierigkeit , welche sich in Betreff der Abhaltung dis kathol .
EonntagS - GottesdiensteS für die hiesigen höheren Lehr¬
anstalten ergab , hat durch die thatsächlichen Verhältnisse «ine sehr be¬
deutsame und prinzipielle Lösung erhalten . Wir hören wenigsten »,
daß von Seiten der großh . Gymnasium » bi» auf weitere « folgender
woäus vivemti eingeschlagen worden ist : da der bisher übliche Schüler -

-GotleSdienst in der Universttättkirche nicht weiter kattfinden kann , so
wird de» Gymnasiasten von Seiten der Schule die Wahl de» beson-
dern Kircheulokalc » freigegeben , bzhw . die« der Entscheidung ihrer
Eltern oder Vormünder überlaste » ; in Betreff der Schüler von schul -
chflichligem Alter ( also bi» zum 14 . Lebensalter oder etwa bi » zur
empfangenen kirchliche» Konfirmation ) behält sich aber die Schule
das Recht vor , sich erforderlichen Falle « von den Eltern oder Vor¬
mündern über die getroffene Entschließung und den Vollzug derselben
eine schristliche Erklärung auszubitten . Damit wäre denn unseres Er¬
achten » dies« längst erwogene Frage auf einmal nach dem allein rich¬
tigen Prinzipe entschieden , daß die « elrliche Schule einen eigenen
Schul - Gottesdienst weder anzuordnen , noch zu kontroliren hat ; da , so¬
fern sie die» überhaupt thut , sie nur den Schleppträger der Kirche
macht , ein Dienst , den sich diese wohl gefallen läßt , so lange er in
Ihrem Eigne geleistet wird . — Die von dem evang . Pfarrer Anton
Hermann ( Albrecht ) in H . verfaßte Eprp

'öe „Bruder Ludwig , der
WaSgauer ' ( Leipzig 1872 ) , eine anmuthige und ganz in dem Schef -
fel '

schen Humvr gehaltene Erzählung au » der Zeit der Reformation ,
«ine Dichtung , die gerade Heer in Freiburg spielt , hat in den kleri¬
kalen Kreisen natürlich höchlich mißfallen . Der „ Bad . Beobachter " hat
feinem Jngrimme bereits vor einer Woche Raum gegeben .

- . Freiburg , 7 . Mai . Da » stille Freiburg ist gestern durch
«in drastisches Ereigniß aus seiner Ruhe aufgestört
worden . Landstallmeister a . D ., Herr v . G . . welch r in hohem Alter
sich erst vor wenigen Monaten nochmals mit einer jungen , blühenden
Dame von hier vermählt hatte , erschoß gestern Morgens zuerst seine

-Gattin , alsdann sich selber . Während der Schuß , den er sich selbst
durch da » Herz gegeben , seinem Leben sofort ein Ende machte , lebte
die von hinten durch den Rücken mit Verletzung der Wirbelsäule ge¬
troffene Frau noch bi » zum Nachmittage unter den gräßlichsten Schmerze » .
Zn dem Leichenhause ruhen sie nun beide in Frieden neben einander ,
zum Beweise dessen, daß sich im Punkte der Ehe wohl da « „ Starke "
mit dem „ Milden "

, nicht aber allzu Altes mit allzu Jungem paaren
soll . Nnd warum diese blutige Thal ? Dies mag aus einem Bund
Briefe zu ersehen sein , welchen der zur Blntthat bereits seit Wochen
-«ntschlostene Gatte vor kurzem einer am Amtsgerichte bestellten Per¬
sönlichkeit eingehändigt haben soll. Warten wir also da « Nähere ab ;
nur mag für jetzt schon al » wahr gelten , daß , wenn schon Liebe mit
Leide lohnt , gar erst da da» Leid sicher folgt , wo keine Liebe ist . —
Ihr Beider Blut hat zu fließen aufgrhört , noch aber fließt der nicht
enden wollknde Regen über Stadt und Land herab . — Freiburg
hat bekanntlich seit neuerer Zeit einen Kranz von Vorstädten
erhallen ; diese aber sind noch nicht so glücklich , sich wie Alt¬
stadt jene « säuberlichen Pflaster - zu erfreuen , welche« ihr einen fast
weltberühmten Namm verschafft hat . Hier in den Vorstädten gilt
e», sich noch mit einem Naturpflaster genügen zu lasten, für welches
auch die modernsten Stiefelabsätze » och nicht hoch genug sind . Von
Setten der Gemeiudebrhöide geschieht wohl da » Mögliche ; allein der
Gegend scheint da » rechte Erdmaterial zu fehlrn , jener Granitsand ,
welcher z . B . Baden » Spoziorweg « so fest und trocken macht . — Pie
hiesigen Miethprrise steigen gegenwärtig wie das Master der Drei -
fam . Allein die Stadt wird sicherlich auch hievon einen gewissen
Schaden z» verspüren haben ; sollen doch io den jüngsten Tagen wegen
cher Wohnung «theueru » g schon drei frcmdangestedelte Familien dem
„ lheuren "

Freiburg ein segnende » Lebewohl zugerufen haben .

! Vermischte Rachrichte » .
— Frankfurt , 6. M,i . ( Fr . I .) E » war zu erwarten , daß

die Pariser Blätter den blutigen NickelchrStag weidlich au «-
beuten würden , aber was der „Figaro " vom 3 . Mai bietrt , geht doch

! über alle Erwartung , besonder » durch da » Maß der Unwissenheit , wel¬
che dabei entfalt t wird . Der Bericht beginnt mit einem Rückblick auf
die Stuttgarter Unruhen , welche nach Karlsruhe verlegt werden !
Ja Karlsruhe ( Stuttgart ) ist da» ganze Judenquarrier verwüstet und
giplündert worden ; da » 7. Ulanenregiment und da» Füfilierregiment
„ Königin Olga " haben einschreiten müssen ; es hat 70 Tobte gegeben !
In Frankfurt sind zwei Offiziere , einige Soldaten und 7 Polizei¬
beamte gefallen . In WieSbaden , wie in Karlsruhe und Frank¬
furt ist die Menge unter dem Gesang der deutschen Marseillaise (?)
« iuhergrzogen ; man hat ein Regiment au » Ehrenbreilstein herbeiziehen
müssen , um in Wiesbaden der Unruhe Herr zu werden . Man sieht ,
die Fortschritte der Franzosen in deutscher Geographie find nicht be¬
deutend und Landkarten scheinen auf den Redaktionen nicht vorhanden
zu sein .

— Ueber dm Zusammensturz der Brücke zu Diron in
Illinois schreibt der Philadelphia » Korrespondent der „ Time - " Fol¬
gende« : Der furchrbare Vorgang ereignete sich am letzten Sonntag .
Eine Volksmenge befand sich auf der fünfdozigen eisernen Brücke ,
welche über den Rock River geht , um eine Taufe mit auzusehen , al «
die beiden Eadbogen zusammenbrachen und «ine große Anzahl Perso¬
nen in « Master stürzten . Die mittleren Bogen bliebm stehen . 37
Todte find bereits ans Land gebracht worden . 24 Personen find schwer ,
70 leicht verwundet . Da eine Anzahl Leichname wahrscheinlich vom
Fluß fortgetragen wurde , so schätzt man die Zahl der Todlen auf on -
fähr 50 .

— London , 5 . Mai . Heute wurde eines der großartigsten Hotel - »
wenn nicht gerade das großartigste im ganzen vereinigten König¬
reich hier eröffnet . Er ist die» die Haupt -Eisenbahn -Station der Mid¬
land Nailway Company , und da » gigantische , nach Zeichnungen Sir
Gilbert Scott ' » errichtete Gebäude kostet mehr al » 350,000 L. Von
der Pracht de » Innern kann man sich einen Begriff machen , wenn man
bedenkt, daß für das Mobiliar nicht weniger als 150,000 L. oder netto
eine Million Thlr . verausgabt wurden . Da » Hotel soll 600 Gäste zu
gleicher Zeit beherbergen köunen . Die Küche ist gänzlich einem Deut¬
schen, Hrn . Etzenberger , anvertraut worden , der sich durch seine vor¬
treffliche Leitung de» Hotels Victoria in Venedig bekannt gemacht hat .

Nachschrift .
Berlin , 7 . Mai . Neuerdings hat der Reichskanzler

dem BundeSrath einen Gesetz entwuf zugehen lassen,
welcher für Elsaß - Lothringen das bisherige Verfahren
beim Zwangsverkauf von Liegenschaften zu ver¬
bessern bestimmt ist. In wichtigen Punkten schließt sich
diese Vorlage der unter dem 1. August 1822 für die Rhein¬
provinz erlassenen SubhastationSordnung an. Ihr Haupt¬
zweck ist die Vereinfachung des nach französischem Gesetzin dem Neichslande geltenden Verfahrens . Zugleich soll
im Interesse der Rechtssicherheit die Möglichkeit von Winkel¬
zügen thunlichst beseitigt werden .

-
Hs

- Königsberg , 7 . Mai . Vor dem Kaiser ( welcher
Freilag Abends 10 Uhr hier eintrifft) findet am Samstag
Vormittag große Parade der ersten Division statt ; die
Weiterreise von hier nach Berlin erfolgt nach einem De¬
jeuner äinstoire «m 2 Uhr Nachmittags .

-s
-

j- Wien , 6 . Mai . Vom Handelsminister BanhanS
wurde heute Abend zu Ehren sämmtlicher bei der Welt -
Ausstellung fungirender höherer Beamten und Kom¬
missäre ein Banket gegeben , zu welchem gegen 400 Gäste
geladen waren und an welchem auch der Reichs-Finanzminister
Holzgethan, sowie die zisleithanischenMinister Lasser, Glaser,Unger , de Pretis , Horst, die Präsidenten des ReichsrathS
und des Abgeordnetenhauses Schmerling und Hopfen und
die Präsidenten und Mitglieder der ausländischen Kommis¬
sionen für die Welt -Ausstellung Theil nahmen. Bei dem¬
selben braute der Präsident der Zentralkommission des
Deutschen Reichs, MinisterialdirektorMoser , den ersten Toast
auf den Kaiser von Oesterreich aus, den der HandelSminister
Banhans mit einem Trinkspruche auf die Souveräne des
Auslandes und die Regierungen aller an der Welt - Aus¬
stellung detheiligfen Staaten und die Vertreter derselben
erwiederte. Der englische Generalkommissär Earl Cowper,der Vorstand der französischen Kommission du Sommerard
und der Amerikaner Bayrrd Taylor brachten gleichfalls
Trinksprüche aus.

-s
- Wien , 8 . Mai . In einer gestern Abends stattgehabten

Konferenz von Vertretern von 15 Banken wurde die
Zusammenschießung eines namhaften Betrags beschlossen ,um eine weitere Papierentwerthung hintanzuhalten .

-f-
j
- Pesth , 6. Mai . Heute hat auf der Staatsbahn un¬

weit der hiesigen Stadt die Entgleis » » g eines Eisenbahn-
Zugs stattgefunden , in Folge deren , soweit bis jetzt ver¬
lautet, 6 Waggons zertrümmert , 21 Personen getödtet und
40 Personen verwundet worden sein sollen. Der Oberst -
Stadthauptmann ist mit Aerzten an den Schauplatz des
Unglücksfalles abgegangen , auch von andern Seiten war
sofort Hilfe zur Stelle .

-
j
- Rom , 7 . Mai . In der heutigen Sitzung der Abge¬

ordnetenkammer wurde die Berathung über den Ge¬
setzentwurf betr. die kirchlichen Körperschaften ohne Zwi¬
schenfall fortgesetzt .

-j- Rom , 8 . Mai . Die „ Opinione " sagt , der Papst
habe in der Beantwortung der Adresse des Vicomte Da -
maS demselben wegen dessen fürItalien beleidigendenSpracheeine MäßigkeitSlektiou geben wollen. ES heiße doch die intelli¬
gente französische Nation beleidigen, zn glauben , daß Da -
maS die Ideen der französischen Nation vertrete, welche
durch ihr Blut in der Lombardei bewiesen habe , daß sie
anders denke.

-j- Madrid , 6. Mai . Bei der Brücke von Vera hat
»wischen Karlisten und Regierungstruppen ein Gefecht
stattgefunden, bei welchem die elfteren 50 Todte verhören .

-j- Haas , 8 . Mai . Nach dem „Dagblad " sandte Thierseine Depesche an den hiesigen französischen Gesandten Gr -
briac und versicherte , daß gleichviel , ob die Gesandten von
Atsch in nach Frankreich kommen oder nicht , letzteres sichimmer als Freund Holland« zeigen werde . ThierS fügteseine persönlichen Wünsche für den Erfolg einer zweite«
holländischen Expedition hinzu.

s St . Petersburg , 6 . Mai . Der Kaiser Wilhelmverweilte gestern Abend auf dem Galaballe im Anitschkoff '-
schen Palais bis nach dem Souper . Heute Vormittag ,
machte Se . Maj ., von dem Hausminister Grafen Adlerberg,und dem Geheimen Rath Gedeonoff begleitet , einen länge¬ren Besuch in der Eremitage, wo die Gemäldegallerie unddie Kunstsammlungen besichtigt wurden ; da« Kertsch -Museumwurde mit besonderem Zntereffe von dem Kaiser in Augen¬
schein genommen . Gegen Mittag führte ein Bataillon de»
Semenofs 'schen Garderegiments und das Dragonerregimentdes Militärordens vor den beiden Kaisern mehrere Exerzi¬tien im Feuer aus . Das Familiendiner wurde u« 6 Uhrbei dem Herzog Georg von Mecklenbnrg -Strelitz eingenom¬men. Fürst Bismarck hatte gestern den Kunstsammlungenin der Eremitage einen Besuch abgestattet .

St . Petersburg , 6 . Mai . Das orenburgische De¬
tachement der Khiwa - Expedition hat nach einer Mit¬
theilung des „Ruff . Jnval ." am 11.-23 . Apr. das Hoch¬plateau des Ust-Urt bei Ans , 100 Werst südlich von
NamaS -Tau erreicht. Die Hemmnisse , welche in Folge der
großen Schneemassen sich dem Vormarsche entgegenstellten,sind jetzt augenscheinlich beseitigt .

-f Reu -Aork , 7 . Mai . Die Aufregung in Neu - Or -
leans dauert fort. Der Gouverneur entging einem Mord¬
versuche .

Für die Brandverunglückten zu Blumberg (Aufruf inNr . 87 der Karlsruher Zeitung ) ist Weiler bei nn » eingegangen : von
I . K . 1 fl . ; zusammen 21 fl.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge find wir gern bereit .
Karlsruhe , bru 8 . Mai 1873 .

Erpediti »» der Karlsruher Zeitung .
Für die Wittwe des verunglückten Titu « Kaiser van Tiefen »

Häusern ( Ausruf in Nr . 108 der Karlsruher Zeitung ) ist bei uns «in -
gegangen : van Hofbankier Müller 10 fl.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gern bereit .
Karlsruhe , den 3 . Mai 1873 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 8 . Mai .

Staatspapiere .
Deutschland 5*/ « Bunde - oblig . —
Prrußen l «/, -/ , Obligation . 103 »/,Bade » 5»/ , Obligationen 103 ' /,

. 4 ' /, °/, . 100

. 4 °/«
. 3 »/,o/o Oblig . v. 1842 87 - ,

Bayern 5°/ , Obligationen —
. 4 § ,o/ , . 100
» 4"/« „ 92*/,

Württemberg 5°/, Obligatton . 103 ' /.
. 4 ' /, «/ , „ 100 ' / ,
* ^ / s » —

Nassau 4 ' /, °/ , Obligattonen 100
- 4 °/, „ gtz-/.

Sachsen 5 "/ „ Obligationen 105 ' /,Gr . Hessen §-/, Obligation . —
. 4' , , . 98 -,.

Oesterreich 5°/, Silberrente
Zins 4 ' /, ' /, 66 ' / .

Oesterreich 5"/ , Paprerrente
Zin « 4 ' /, «/ , 84

Lurem - 4°,«Obl . i. Fr . 4 28 kr. 92 -/.
bürg 4°/ , . i .ThlE05kr . 92 ' , ,

Rußland 5^ Oblig . v. 1870
^ 4 12 . 94 «/,

. 5 »/j> dto . v. 1871 90
Belgien 4 ' /, */, Obligattonm 10V
Schweden 4 ' /, °/g dto . i. Thlr . 96 ^
Schweiz 4 ' ,/, , Eid . Oblig . -

» 4V/n BermSttSott . —
N . -Amerika 6-/, Bond « 1882r

von 1862
6°/, dto.
von 1865
5°/o dto .
sch .

1885r
SK

,» ow . 1SV4r
(ch « r v. 1884 93 »/,3' / , Spanische 18 ' /,Bolle fr -Ny. Rente —

1872 . . —
Aktie « u« d Priorität «« .

Badische Bank . . . .
Franks . Bank 4 500fl . 3' /,

, Bankverein 4 Dhlr .

Deutsche Lercinsbank
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalbank
Oesterr .E . -Mien
Rheinische Ercditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank -Aktien
Oesterr .-deutsche Barck
4 ' /, «/,bayr .Ostb . 420üfi .
4 ' /, "/ »pfälz .Marbshn 500 fl.
4°/»Heff. LudwigSbahn
3 ' ,A «Oberheff . ,Eisnb . 350fl .
S°/ ^ str.Frz . StaatSb .
5°/ , . Süd .Lmb.-St .-E .-A-
5 »/ , „ Nordwestb .-A. i. Fr .
5°/,Eliiab .-Eisub .42Mfl .
5°/gRud .Eisnb .2.EL00fl .
5«/oBöhm . Wrstb .-A . 206fl .
b "/,Frz .Jos . Eisnb .keuerfr .

110 ' ,. 5«/,Mähr . Grenzb .. Pr . i. S . —
146 5«/oBöhm . Westb.. Pr . t. Silb . 85 -/,100 5°/,Elisab .B .-Pr . i. S . l> 86 ' /,140 ) °/ , dw. . u- Mu. 83 »/ .121 -/, 5-/ , dw . steuufr . nme , S1
440 dw . ( Neumarkt -Ried ) 92 -/ .984 )°/,Frz .-Jos .-Prior . steuerfr . 92 -, .338 ' ,« 5°/oKronpr . Rud .-Pr . v. 67/68 85 »/.117 ' /, 5°/,KronprMudols -Pr .v. 1869 85 -/,84 1°/,östr . Nordwestb . -Pr . i. S . 92 »,«— Vorarlberger 87 ' / .117 ' /, 5»/,U » g. Ostb .-Prior . i. S . 71 -/,123 5°/,Ungar .Nordostb . »Prwr . —

129 ' /, 5"/ , Unaar . - Galiz . 75 -/,168 Ungar . Eis .-Anl . 76 - /,74 ' / , 5°/Astr .Süd .-L»mb ^ Pr .i.Fc «. 87 ' /.W ' -. Z-V« . . . . 49 ' ,,203 ' /, 3°/,österr .Staat «b .Prior . 59 ' , ,227 3°/,Liv »rnes.Pr ., lle . o . o » v/ , 35 ^ ,256 '/, 5"/, Rheinische Hypothekenbank -
— Pfandbriefe —

238 ' /, 8°/, Pacific Central 83 ' /,235 8"/n Soutb Missouri
_ 63 Y,

Anlehensloose und Prämienanleihe « .
Bayr . 4 °/ , Prämtm -Äüsi 112 '/ ,
Badische 4-/ , dw . 110 ' / ,

, 35 -fl.-Loosr . . 69 ' /,
vraunschw . 20 -Thlr ^ Loose 24 -/ ,
Großh - Hcssischc 50 -st. - Loose

. . 25 -fl. - - 57 ' /,An «bach-Gunzenhausen . Loose 15 ' /.

Oeftr-4Vg256 -fl.-Loosev.1854 95 >/,5°/g500 -fl.- , ». 1860 S4
100 -fl.-Lo,se von 1884 171 -/ ,

Schwedische 10 -Thlr .-Loos« —
Finnländer 10 -Thlr - Lsose 1»
Meininger fl. 7. 8 »/»3°/» Oldenburqer Thlv - 40 - L. —

Wechselknrse , Gold « nd « über .

Hamburg 180R . -M . 5-/ , , 105 ' / °
AndonlO Pf . St .̂ 4 "/g , 1171,

'

Pari « 200 FcS . 5°/ ,
WimlOOfl . östrLV . 5 ' / ,

92- ,.
108 ' /,

Prmx . griedrichsd 'or fl.
Pistolen

Amsterdam 100 fl. 4 ' /, -/ , k.S . 97 ' /,Berlin «0 Thlr ., 4 »/, -/, . 105 . . .Brmua180Sft -M . 3 ' /,o/, , 105 ' /, Holländ . 10 -fl.St .
Ducatm . . .
20-FraacS -Stücke
Engl . Sovereign «
Russische Imperial
Dollars in Gold

9^ 7 — 58
9LS — 41
962 —5«
5.31—3S

9^ 9 ' /, -20 ' / ,
11 .48 - 48

9^ 0 — 42
2L5 ' /, -26 ' / »DiSconto . I.S . K ^ Dollarcoupo » .

Stimmung : matt .

^ Aie » " « »rse . .
» . Mai . Kredit317 .- TtaatSbabn «om -

bAde « 190 .59 , Papierrenw — , Rapoleousd 'or 8.73 , Analobank .aktlM 262 .50 . Beunruhigt .
'

8 . Mai . Gold (SchlußkurS) 117' /, .IM * Wetter « Hastelsuachricbteu t» der Beilage Sette . II »

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Sroenlein .



^ W . 13 . Karlsruhe .
Heute Aber.d 7 Uhr folgte
ihrem , vor Kurzem in die

8 Ewigkeit vorangegangenen
Gatten , dem Großherzogl .
KreisgerichtSrath Sachs :

Frau Babette Sachs ,
geh . Metzger .

Karlsruhe , den 7 Mai 1873 .
Im Namen der tiefbctrnbten

Hinterbliebenen :
Sachs ,

Seconde -Lientenant .

, Todesanzeige .
W .9 . Konstanz . Ver -

I wandten und Freunden mache
ich die schmerzliche Mitthe !-

lung , daß gestern mein
lieber Neffe

Victor Leiblein
im Alter von 20 ^ Jahren ,

in Folge eines Lung nleidens sanft
entschlafen ist.

Konstanz , den 7 . Mai 1873 .
Geiger ,

Ober -Betriebs nspektor.

t Todesanzeige .
W . 10 . Heidelberg

I Freunden und Bekannten
die Trauer - Nachricht von
dem Tod unseres unvergeß¬

lichen Gatt n , nd Vaters
Louis Lehr ,

Besitzers des Hotel Adler .
Er entschlief hcute Vormittag

9 ' /2 Uhr .
Heidelberg , den 7 . Mai 1873 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

U.944 . 2 . Nr . 649 . Bühl .

Bauführer - Gesuch .
Zum hiesigen Kirchenbau wird ein Bau¬

führer , vorzugsweise im Praktischen erfah¬
ren , bei geeigneter Brauchbarkeit auf min¬
destens zwei bis drei Jahre Beschäftigung
mit Bezahlung nach Vereinbarung gesucht. >

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei Unterzeichneter Stelle an-
welden .

Bühl , den 3 . Mai 1873 .
Bürgermeisteramt .

H u g.
Fraaß .

W .12 . 1 . Karlsruhe . Ein

Referendar
sann alsbald bei mir unter günsti¬
gen Bedingungen eintreten .

Karlsruhe .
Srraus , Anwalt .

Privat - Heilanstalt für Haut -
rrrid Scrophelkranke von

Vr . Klein Hans .
Method . Behandlung chronischer Haut

Wechten ) und scrophulöser Leiden. Pro .

fpekte gratis . U.3S7 . 6 .

Stelle ^esuch
W .2 . Ein Kanzleigehilse

' mit schöner Handschrift sucht
zum baldigen Eintritt eine Stelle bei einem
Notar oder Rechtsanwalt . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . Gef . Offfserten mmmt
entgegen die Erpedition dieses Blattes .

W .3 . 1. Jagstfeld .

Postgehilfenstelle -
Gesuch .

Für eineu jnngen Mann mit schöner
Handschrift , der im Post - , Eisenbahn - und

Telegraphendienst bewandert ist , sucheich
dir I . Juli oder August eine passende Stelle

Gef . Anträgen sieht entgegen ,
Jagstfeld , den 6 . Mai 1873 .

_ Postasststent Armbrust » .

Ladengehilfin
Gesuch .

u .931. 2. In einem besseren Ta -
Pifferie -Geschaft ist die Stelle einer
erste» Gehilfin z « besetzen , anr
durch ei» Fräulein , welches mit dieser
B rauche vollständig vertraut ist und
sc,.oo einige Jahre darin thätig war .
Gutes Salair und angenehme Stel¬
lung werde» zugekichert. Eintritt
sogleich oder später . Anträge
uutrr Chiffre 1 . k . S36 besorder «
dir Herren brikolier
in Stuttgart .

U.9737LEin in Ellaß
Lothringen destniüv angestellter

« assenbeamter . gesetzten Alters und allein -
stehend , wünscht in Privatdienste als Re » ,
taut eine» größeren Gutes oder dergl . ein-
zutreten . Der Gesuchsteller besitzt kauf-
wännische Gewandtheit , auch technische
Kenntnisse und restekürt mehr aus eine an-
genehme Stellung als aus hohe» Gehalt .
Offerten sob 8 3194 befördert die Annon -
een - ExP. v . LllSoHNoorsin Straßburg i.« .

.. -MD .

U .S83 . 2. llarlsrnde .

^«liill-Vöiüsäkkilllss.
XVir dskdrön uns , hiermit ergebenst uiEMigen ,

class wir unser 6esobäkt beute iu unser neu erbau¬
tes Laus am kouäelplatir (unserem bisherigen I-aäsn
gegenüber) verlegt haben .

Unser neues Nagarin baden wir mit allen
Neuigkeiten in

karrellan-, l-rxst .ill- uuck Klasvauren,
kenllulen . l,ampen ,
6 » 8kieleuektuliA8KeKeii8tLiiäeli ,
Oklevrerie , krititNliiämeiLlI,
^acliirten kleekwültreu ,
Lrvvre-, CvmM

'itivii - unä LisenZuWViUtren,
üe >8estrtHle!n , Keller - unil üolrv .laren,
Kuv8t- , kttiltll8ie- unä l-uxusuriikelil ,
üote !-Liünektuliz ;8KeAell8Utlil!ell

auf's Ileiebbaltigste ausgestattet , unä erlauben uns ,
hiermit rum öesued äesselben ergebenst eillLulaffen.

r . lff .'iM
' L fE ' "

SrossLsiAosliolis Loflistsranlsn .

Karlsruhe , clen 5 . Llai 1873 .

S.11 . 1. Karlsruhe .

Ertrazug zur Wiener Weltausstellung .
Den verchrlichen Theiknehmern an dem am 3 . Juni d. I . von Karlsruhe ab-

gehenden Extrazuge zur gef . Nachricht , daß der Zug durch Uebereinkommen mit einem

Stuttgarter Unternehmer gesichert ist , so daß der Karlsruher Zug die Stuttgarter auf -

nimmt . Die bis jetzt Angemeldcten werden ersucht , die Zahlungen an den Unter¬

zeichneten »der dessen Bevollmächtigte gegen JnterimSquittung machen zu wollen ,
weitere Anmeldungen werden bis zum 2 . Juni entgegengenommeu . Der Zug wird

sehr comfortabel eingerichtet , so daß z. B . in ein Coupöe III . Kl. nur 8 Perfvnen
kommen . Der Preis für Hin - und Rückfahrt beträgt li . Kl . 33 fl. und III . Kl . 22 fl.
Die Hinfahrt geschieht direkt ohne Aufenthalt , mit Ausnahme der größeren Stationen ,
an denen Frühstück, Mittag - und Nachtessen eingenommen wird . Die Rückfahrt kann

mit jedem fahrplanmäßigen gewöhnlichen Personenzug innerhalb 14 Tagen gemacht
werden . In Wien wird auf Verlangen im Voraus für Logis gesorgt .

Der Unternehmer
'
UV .

Die CementwaarenfMik
von L?.

in Neckargemünd
empfiehlt bei jetziger Bauzeit ihre : Caualifirsugs - uud Wasserleituugsröhren ,
Bruuueutröge , Pferde - und Riudvichlrippcu , Wasserstciue , Rinnsteine , Kanilu -

aussätze, Trottoirplatteu , Bodenplatte » , Osenplattcn , Falzziegel , Hohlzregel rc .
und übernimmt die Anfertigung von Cemkut -Bodeu uud Verputze » m Kellern ,
Souterrains , Waschküchen, Dunggruben n. s. w . W .20 . 1.lVvurerrattrs , s. »v — — ^ _

Soolba- DürkheiminderMstinpfalz
Eisenbahn - und Telegraphen -Station .

Eröffnung am LA . Mai .
Jod - und bromhaltige Soolbäder mit Zusätzen von Dürkheimer Mutterlauge .

Molkenkur . Dürkheim , am Fuße des Haardtgebirgcs gelegen , von romantischen Punk -

ten umgeben , ist wegen seines milden Klima 's berühmt und fesselt die Kurgäste so -

wohl durch seine Naturschönheiten , als auch durch seine gesunde Lage. U.882 . 2 .
Die

— Wasserheilanstalt Orestenberg -
am Hallwyler- See — Schweiz — Seebäder.

Eisenbahnstation Wildegg . Telegraphenbüreau . Das ganze Jahr besucht. Seit

30 Jahren unter der nämlichen ärztlichen Leitung . Neu constrmrte , moderne Bad

eiurichtmigen . Römisch - irische Bäder vom 18 . Juni an . Prospecte und

nähere Auskunft ertheilt
u .766 . 3 . ( N11S8) vr A . Erlsmann .

Mneralbad Rimhaide».
Eisenbahnstation Kenzingen , bad. Oberland .

Fahrgelegenheit zu aller Zeit .

Eröffnung am ersiien Mai .
Venstonspreise :

Nr . 1 inclusive Zimmer 2 fl . 30 kr.
Nr . 2 , » 2fl

- L Nr . 3 , ., Ist . 30 kr .
A 0, Zu zahlreichem Besuch ladet frenndlichst ein

L U.791 . 3 .
^

_ Prachtvolle Spaziergänge uud Ausflüge ._
U.926 . 2 . Ossenburg .

Gesuch .
Wir suchen zum baldigen Eintritt einen

tüchtigen Comptoiristen , welcher selbständig
zu arbeiten versteht, und sehen gef . Offerten
entgegen .

Etkia « . Sah » , Weinhandlnng

_ Ossenburg ._
M .968 . 2 . Erlach , Amts Oberkirch.

Wem -Beekuuf .
Krouenwirth W «lz von Erlach , Amts

Oberkirch , hat eine Parthie Wein von oen
Jahrgängen 1865 , 1868 , 1870 und 1871
zu verkaufe» ; der 1865r eignet sich zu Fla -
schen -Wei » .

U.992 . 2 . Heidelberg .

Gesüßt
zwei Sattlergehilsen aus Reiseartikel bei

« . Reinehr , Karpseugaffe Nr . 6
Heidel - erg .

W . 14. Karlsruhe .

Kauf - oder Pacht¬
gesuch .

Ein junger Wirth sucht in einer Stadt
des MittelrheinkreiseS , jedoch am liebsten
in hiesiger Stadt ein gangbares , gut renom -
mirteS Hotel oder eine gut srequentirte Re -
tanration zu kaufen , eventuell zu pachten.

Schriftliche Anerbietungen beliebe man
unter 8 . öl . kio . 99 an die Expedition die-
'es Blattes zu richten.

Stammholz -Verkauf .
u . 979. 2 . Es find einige Hundert

Stämme schönes Holz zu verkaufen. Zu
erfragen bei der Expedition dieses Blattes .

U.826 . 2 . Ossenburg .

Hausverkauf .
In der Kreisstadt Offen¬

burg (Baden ) ist ein massiv
gebautes , zweistöckiges Wohn¬

haus , auf zwei Straßen grenzend , mit 9
Zimmern , 4 Mansarden , Hof , Scheuer ,
Stall , großem gewölbten Keller , zu jedem
größern Geschäftsbetrieb , sowie zum Pri -
vatgebrauch sehr vortheilhaft geeignet , zu
verkaufen.

Näheres in dem öffentlichen Geschäfts¬
bureau

Berger in Offenburg.

I . AuSschlußerkenntniß : W r .r
alle Diejenigen , welche die Anmel¬
dung ihrer Ansprüche unterlassen
haben , von der Gantmaffe ausge¬
schlossen.

II . Wird die Ehefrau deS G -znt -
schuldners , Margaretha , geb. W' ei -
gel , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen abzusondern .

Karlsruhe , den 29 . April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Eisen . "
Frank .

Bermögeusabsouderuugeu .
V .545 . Nr . 4012 . Werlheim . In

der Gant gegen Schuhmacher Johann Wör¬
ther dahier wird nach Ansicht deS 8 1060
der Prozeßordnung und wegen der Kosten
deS Z 170 daselbst

erkannt :
Die Ehefrau des Schuhmacher -

Johann Wörther dahier , Katha¬
rina , geborne Unger , wird für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern ,
unter Berfällunz der Gantmaffe in
die Kosten.

Wertheim , den 1 . Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kraft .
Speckner .

Herraths - Gen
ll .999 . 2 . Ein Wittwer mittleren Alter - ,

angenehmem Aeußern , im badischen Ober¬
land , sucht sich mit einer Dame mittler »
Alter » zu verehelichen , um sein Geschäft zu
treiben . Etwas Vermögen Ware erwünscht .
Strengste Verschwiegenheit wird zugestchert.
Offerten 8ud4 . L . 8 «. li - rp pari « restaale
Karlsruhe .

W . 8 . MingoljSheim ,
Bezirksamts Bruchsal .

Fahrniß - Verstei¬
gerung .

Dienstag de» 13 ., Mittwoch den 14 .
und Douuerstag den 15 . Mai d . I . , je-
weil - von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr
und von Nachmittag - 2 bis Abends 6 Uhr
werden aus der Verlassenschast der verstor¬
benen Katharina Oberbaner , geborne
Zipsf dahier, in der Wohnung der Erb¬
lasserin gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert , und zwar »

Am ersten Tage den 13 . d. Mts . :
Weißzeug , Leinenzeug und Frauen -

am zweiten Tage den 14 . d. MtS . :
Gold - und Silberwaaren und ver¬

schiedene Möbel und Schreinwerk ;
am dritten Tag den 15 . d. MtS . :

allerlei HauSrath ;
wozu die Liebhaber hiermit höflichst emgc >
laden werden .

MingolSheim , den 6 . Mai 1873 .
Dar Bürgermeisteramt .

Kaiser .
vät . Dämmert ,

SIWMVMWiwUSAMAMME » « « »« » »
Bürgerliche Rechtspflege .

Dessentliche Aufforderungen .
V .564 . Nr . 3528 . Kork .

I . S .
der Gemeinden Lichtenau »
Scherzheim und Grauelsbaum

gegen
unbekannte Berechtigte auf den
GemarkungenLichtenau , Scherz¬
heim und Grauelsbaum ,

dingliche Rechte betr.
Die Gemeinden Lichtenau , Scherzheim

und Grauelsbaum besitzen seit unvordenk¬
licher Zeit nachbenannie Liegenschaften in
unabgetheilter Gemeinschaft , worüber der
EigenthumsnachweiS ln den betreffenden
Grundbüchern fehlt :

ä . Auf der Gemarkung Lichtenau :
1. Plan 6 , Lagerbnch Nr . 489 :

5 Hektar 87 Ar 97 Meter Wasser
(Altrhein ) mit Wiesen und 4 Ar 50
Meter Damm auf dem Hasenkopf ne¬
ben der Gemeinde Lichtenau beider¬
seits ,

2 . Plan 6 , Lagerbuch Nr . 491 :
15 Ar 66 Meter Wiesen und 22 Ar
95 Meter Wasser auf dem BaderS -
kops , neben der Rench und Anfstößer ,

3 . Plan 7 , Lagerbuch Nr . 491 :
4 Hektar 99 Ar 5 Meter Sumpf und
Altwasser im Altrhein neben der Ge¬
markung Scherzheim und Ausstößer .

3 . Auf der Gemarkung Grauels¬
baum :

4 . Plan 1., Grundstück Nr . 124 :
1 Hektar 42 Ar 2 Meter Ackerland,
Wresen , beiderseits Gemeinde Grauels¬
baum ,

0 . Auf der Gemarkung Scherzheim :
5 . Plan 5 , Grundstück Nr . 681 :

1 Hektar 37 Ar 34 Meter Wasser
(Altrhein ) und Weg , Gewann Erb,
neben Großh . Domänenärar und Ge -
meinde Scherzheim .

ES werden nun alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , oder lchenrechtliche oder
fideuommiffarischc Ansprüche daran haben
oder zu haben glauben , anfgesordert , solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls dieselben
den klagenden Gemeinden gegenüber ver¬
loren gehen.

Kork, den 24 . April 1573 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ramstein .
Gante «.

« L9S . Nr . 6554 . Rastatt .
Die Gant de- Moritz Schulz
von Rastatt betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
j Forderungen vor oder in der heutigen Tag
! fahrt nicht angemeldet haben , werden hier
! mit von der vorhandenen Masse auSge
! schloffen.
! Rastatt , den 2 '. April 1873 .
> Großh . bad. Amtsgericht .
! Pfaff .
! V .554 . Nr . 11,931 . Karlsruhe . In
j der Gant des Uhrenmachers Joses Fehren -

bach dahier ergeht :

Verm . Bekanntmachungen .
W .15 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die in diesen Blät¬

tern (siehe Nr . 277 , 280 und 288 vom 82 .
und 26 . Nvv . und vom 5. Dez . v. I .) ver¬
kündete öffentliche Aufforderung „ den Allo -
dialnachlaß deS am 20 . Februar 1785 ver¬
storbenen ReichSfreiherrn Philipp von Ge m -
mingen - Guttenberg betr ." , bringen
wir hiemit aus diesem Wege zur Keuntniß
Derjenigen , zu den ehevorigen ReichSkan-
tonen Kraichgau und Odenwald immatri -
knlirt gewesenen Familien , — bezüglich
welcher der dermalige Aufenthaltsort ihrer
Familienhäupter dahier unbekannt ist , —

„daß durch weitere Entschließung aus
Großh . bad. Staatsministerinm vom
8. März l . I ., Nr . 436 , ausgespro¬
chen worden ist : eS könnten aus den
von einzelnen Interessenten gegen
dessen frühere Entschließung vom 25 .
Juni 1871 , Nr . 429 , erhobenen Vor¬
stellungen keine Gründe entnommen
werden , welche zu einer Abänderung
der letzteren Veranlassung gäben " ;

und daß wir demnach durch Großh . Mini¬
sterium desJnnern beauftragt Worten sind,
den seither unter diesseitiger Aussicht ver¬
walteten von Gemmingen 'jchen Allodial -
nachlaß an Diejenigen ausfolgen zu lassen ,
welche von den gegenwärtigen Nutznießern
desselben mittelst in öffentlicher Form auS-

esertigter Vollmacht zur Empfangnahme
eauftragt werden .

Karlsruhe , den 30 . April 1873 .
Großh . bad. Verwaltungshof .

F e ch 1.
Trenkle .

U.977 . 2 . Breiten .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Liegenschaften der Gemar¬

kung Bahubrückc » find in dem neu aus¬
gestellten Lagerbuche beschrieben, und dasselbe
ist gemäß Artikel 12 der Verordnung vom
26 . Mai 1857 von heute , an , während
zweier Monate im Rathhause in Bahn¬
brücken zu jedermanns Einsicht aufgelegt ,
die- wird n it der Anforderung

'
öffentlich

bekannt gemacht , daß etwaige Einwendun¬
gen gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen der Liegenschaften und ihrer
RechtSbeschaffenhcit innerhalb obiger Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzutragen sind.

Brette » , den 5 . Mai 1873 .

_ Krautinger , BezirlSgeometer .
U .978 . 2 . Brette » .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Liegenschaften der Gemar¬

kung Büchig , Amt Breiten , sind in dem
neu ausgestellten Lagerbuchc beschrieben, und
dasselbe «st gemäß Artikel 12 der Verordnung
vom 26 . Mai 1857 von heute an , während
zweier Monate im Ralhhause in Büchig zu
Jedermanns Einsicht aufgelegt , dies wird
mit der Aufforderung öffentlich bekannt ge¬
macht , daß etwaige Einwendungen gegen
de« Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer RechtS -

beschaffenheit , innerhalb obiger Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzntragen sind.

Breiten , den 7 . Mai 1873 .
Krautinger , BezirlSgeometer .

W . 5. Neckarbischofr¬
heim .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werde »

Drenstag den 20 . Mar d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

aus dem Rathhause zu AderSbach
die nachverzeichmten Liegenschaften an » der
Gantmaffe de» Christian Dorne » von
Adertbach öffentlich versteigert , wobei der
eudgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -

tzsngSprei » oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

3 Morgen 3 Viertel 2,2 Ruthen Acker-
und Gartenland und Wiesen in 10 Par¬
zellen auf AderSbacher Gemarkung zu

1430 fl.
Eintausend vierhundert dreißig Gulden .
Neckarbischof»heim, den 6. April 1873 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Lichler .

ivr » S » ad Verl » » der » . sche » H,s » uchdra « rrr ». (Mir einer Beilage ^
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